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Deutschlandweit steigt die Bevölkerung in Metropolen 
weiter an

Bevölkerungsentwicklung 2012-20301

1 Quelle: Bertelsmann-Stiftung, Kreise und Kreisfreie Städte

Rel. Bevölkerungswachstum 2012-20301
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1 Umwelt und Schadstoffe

2 Flächenentwicklung

Handlungsfeld

DB Netz AG | Kim-Oliver Engelbach | I.NGI 1 | 14.03.2018

Nachhaltige 

Mobilitätskonzepte
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Mehr „Schiene“ hilft, Staus zu vermeiden und die hohen 
Luftschadstoffkonzentrationen  zu senken

NOx Werte deutscher Großstädte (2016)1

1 Quelle: Umweltbundesamt
2 Eisenbahn (NV): Durchschnittlicher Strommix in Deutschland
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Hauptverursacher Motorisierter Individualverkehr1

� 17% CO2 Emissionen in Deutschland

� Verursacht städtische Luftverschmutzung 

� Bis zu 87% aller innerstädtischen Schadstoffemissionen

� Diskussion Fahrverbote in über 60 deutschen Städten

Schadstoffbelastung kann durch Verlagerung auf den 
Schienenverkehr deutlich gesenkt werden

Spezifische Verkehrsemissionen2 [g/Pkm] in 2016

Schadstoffe und Umwelt 1
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Alle Metropolen deutlich oberhalb Grenzwert

Dt. NOxGrenzwert
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Durch Schienengüterverkehr kann das Verkehrschaos auf der 
Straße vermieden und die Umwelt geschont werden 

Der Container-Umschlag steigt 

stetig an. Wachstum sowohl im 

maritimen als auch 

kontinentalen KV

Transportoptionen
Wachtum 2,5 Mio. Container

2.600 LKW-

Fahrten pro Tag

ODER

70 Züge pro Tag

Straße

Schiene 150

800

Schiene Straße

CO2-Emmision nach Verkehrsträger
In t; bei Ø-Transportdistanz von 400 km

x 5.5

1Schadstoffe und Umwelt



Flächennutzung in Metropolen – Beispiel München

in Prozent der Gebietsfläche

Heute schon starke „Flächenkonkurrenz“ in Metropolen 
wird durch Bevölkerungszuwachs verschärft

Bevölkerungsdichte 

in Einwohner je km2

Quelle: Planungsverband Wirtschaftsraum München (2013), Referat für Stadtplanung München (2017)
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2Flächenentwicklung
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Mit der „Schiene“ können die knapper werdenden Flächen 
effizient genutzt werden

7

1 Hochschule für Technik Rapperswil / Mercator Stiftung 2016

Flächenentwicklung

Transportvolumen in der Hauptverkehrszeit
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Flächenverbrauch der Verkehrsmittel1
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Fokus Netzkonzeption: Zusätzliche Kapazitäten … Mehrung Züge bis 20301) und ausgewählte Knoten
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Korridoren
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für neue
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Zugzahlen 2010
Wachstum 2030 auf VBplus-Netz
Knotenmaßnahme realisiert / in 
Realisierung bzw. im VBplus-Netz 
außerhalb von Großknoten
Weiterer Ausbaubedarf in
Großknoten im VBplus-Netz

Fern- + Güterverkehr

Als Scharniere der wichtigen Verkehrsströme sind die Knoten 
elementar für die Leistungsfähigkeit der Gesamtinfrastruktur

1) 2010 auf Basis Leidis DiMiDo; 2030 auf Basis Bestwegumlegung der Potenzialprognose (Wunschlaufweg ohne Berücksichtigung von Kapazitätsrestriktionen); Rückgänge nicht dargestellt

Schwerpunkte:
1) Hamburg
2) Köln
3) Frankfurt a.M.
4) Mannheim
5) München



Die Großknotenbereiche sind kapazitätsbestimmend, bereits
heute hoch ausgelastet und erwarten weiteres starkes Verkehrswachstum
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Kernthemen für marktgerechte Weiterentwicklung der Infrastruktur in Knoten
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3

1

Kernthemen Erläuterung Strategie Netz 2030

Bestmögliche Nutzung 
des bestehenden 
Schienennetzes

Entlastung,
durch alternative 
Laufwege (für den SGV)

Aus- und Neubau
am konkreten Bedarf 
ausgerichtet

Bereits heute:
Hohe 
Auslastung

Morgen:
Potenzial für 
Verkehrs-
wachstum

Per se:
kapazitäts-
bestimmend

DB Netz AG | Netzkonzeption 2030 | Infrastrukturdialog | 02.07.2015

Fokus heute

� Flaschenhals: kapazitätsbestimmend für die 
angrenzenden Streckenkorridore

� Maßgebliche Beeinflussung der Leistungs-
fähigkeit der Gesamtinfrastruktur

� Hohe Auslastung und/oder fehlende
Entmischung der Verkehre

� Typische Verspätungsschwerpunkte

� Aufkommensschwerpunkte durch Über-
lagerung von SPFV/SGV und dichtem SPNV

� Weiteres Verkehrswachstum und signifikante 
Angebotsverdichtungen erwartet
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Zusammensetzung der kapazitätsbestimmenden Wirkung der Knoten

II

III

I

Wesentliche Aspekte Erläuterung

Geschwindigkeits-
differenzen

Konfliktbehaftete 
Infrastruktur

Überlagerung der 
verkehrlichen 
Anforderungen

DB Netz AG | Netzkonzeption 2030 | Infrastrukturdialog | 02.07.2015

Die kapazitätsbestimmende Wirkung der Knotenbereiche
strahlt auf die angrenzenden Streckenkorridore aus
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� Engpässe im Knotenzulauf infolge

− Überlagerung des Fern-, Güter- und Nahverkehrs 
− Zusammenführung von Strecken

� Geschwindigkeitsunterschiede Strecke – Knoten

− Nahverkehrshalte, fehlender Entmischung der 
Verkehre und Spurplanzwänge 

− wirken negativ auf die Leistungsfähigkeit

� Limitierte Kapazität und Betriebsdurchführung bei 
höhengleichen Abzweigungen und Kreuzungen

� Direkte Verspätungsübertragung bei Konflikten



Aufgrund der hohen Auslastung des Netzes sind die
Knotenbereiche typische Verspätungsschwerpunkte

12DB Netz AG | Netzkonzeption 2030 | Infrastrukturdialog | 02.07.2015

2

Zugfolgeverspätungen im Netz
in %

20%

100%

5 Großknoten Gesamtnetz

� Knoten sind typische Verspätungsschwerpunkte

� Gründe:
− Infrastrukturgestaltung mit vielen höhengleichen 

Abzweigungen und Kreuzungen
− Unmittelbare Verspätungsübertragung bei 

Konflikten führt rasch zu größeren Verzögerungen

− Komplexität der Anschlussdisposition zwischen 
dem Personenfern- und -nahverkehr führt zu 
Potenzierung der Verspätungen

Verspätungsschwerpunkte Großknotenbereiche

Erläuterung



Für die bereits heute bedeutenden Aufkommensschwerpunkte
wird weiteres Verkehrswachstum erwartet

3

Prognostiziertes Verkehrswachstum 2010 – 2030
(DB Prognose)

Prognostiziertes Zugzahlenwachstum (PV&GV) 
2010 – 2030 1

1 Zugzahlen-Rückgänge werden hier nicht dargestellt.

Verkehrswachstum SPNV 2010 – 2030 in %

5 Großknoten Gesamtnetz

DB Netz AG | Netzkonzeption 2030 | Infrastrukturdialog | 02.07.2015 13

>15%

5%

� Es ist eine deutliche Zunahme des Verkehrs in 
den Ballungszentren erkennbar

� Starkes Wachstum in den 5 Großknoten, welche 
bei der Anmeldung der DB zum BVWP 2030 im 
Fokus standen (Hamburg, Köln, Frankfurt a.M., 
Mannheim, München)
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Für 2030 zeigt sich weiterer Ausbaubedarf in
den Großknoten Hamburg, Köln, Frankfurt a.M., Mannheim und München

Übersicht Großknoten mit weiterem Ausbaubedarf

15

Köln

München

Frankfurt a.M.

Hamburg

Mannheim/ 
Heidelberg

Knotenmaßnahme realisiert/in Realisierung bzw. 
außerhalb von Großknoten
Weiterer Ausbaubedarf Großknoten1

2



Der Hafen ist der Schlüssel für die Hamburger Wirtschaft 
und hängt von einer guten Hinterlandanbindung ab

Wirtschaftsstandort Hamburg und der Hafen

� BIP Hansestadt Hamburg 103,1 Mrd. EUR

� Hafen Hamburg

− 10% des BIP der Hansestadt

− 10% aller Beschäftigten

− 13% aller dt. Exporte über Hamburg

Hinterlandanbindung Hafen Hamburg

� Bedeutendes Nationales Frachtaufkommen mit Ziel

− Bayern 

− Baden-Württemberg

− Nordrhein-Westfalen

� Hohes internationales Frachtaufkommen für Binnenstaaten

− Österreich

− Tschechien

− Slowakei

� Schienenanbindung 

− Alleinstellungsmerkmal im nordeuropäischen Hafenmarkt

− Ermöglicht langlaufenden Verkehr

� Hinterlandanbindung Schlüssel für Logistikstandort Hamburg
1 Quelle: Hafen Hamburg Marketing

Beispiel Hamburg

16DB Netz AG | Kim-Oliver Engelbach | I.NGI 1 | 14.03.2018

Hamburg

1

12%

47%42% 42%
56%

2%

Binnenschiff

LKW

Bahn

Modal Split Anbindung Hafen Hamburg1

Hinterlandverkehr
(99,6 Mio. t)

Container-
Hinterlandverkehr
(5,6 Mio. TEU)

269

Effekt 
Deutschland

Nieder-
sachsen

Schleswig 
Holstein

Hamburg

156

Metropol-
region

130

12
14

Direkte und indirekte hafenabh. Beschäftigte in Tsd. (2014)1



Lage im Netz

Steckbrief

Verkehrliche Anforderungen bis zum Jahr 2030

� Wachstum SGV von/nach dem Hamburger Hafen 
insbesondere v/n Richtung Süd-/Ostdeutschland

� Angebotsausweitung SPNV Hamburg – Ahrensburg -
Bad Oldesloe durch S-Bahn im 10-/20-Minuten-Takt

� Mehrverkehre im SPFV und SPNV

1) Kapazitätsengpass Hamburg Hauptbahnhof

2) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass im Bereich 
Hamburg-Harburg – Meckelfeld (Maschen Rbf)

3) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass 
Hamburg-Wilhelmsburg

4) Kapazitätsengpass in Richtung Lübeck

5) Optimierungsbedarf Hamburg Altona

Resultierende Infrastrukturengpässe

17

Großknotenbereich Hamburg
Übersicht verkehrliche Anforderungen und Infrastrukturengpässe

1

Engpass1
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3

5

2

Hamburg

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

Lösungsansätze

a) Zweites Gleis östliche Umfahrung Maschen

b) Hamburg Atona Nord: Verlagerung nach Diebsteich

c) Zweigleisiger Ausbau Nordkurve Kornweide

d) S 4 Ost Hamburg – Bad Oldesloe

e) Unterelbekreuz:
Nordkopf Bf. Harburg
Überwerfungsbauwerk 2 Harburg
Kreuzungsbauwerk Meckelfeld

f) Kreuzungsbauwerk Wilhelmsburg

g) Hamburg Hbf: Zus. Bahnsteigkante Gleis 9 oder 10

18

Großknotenbereich Hamburg
Maßnahmenübersicht

1

Maßnahmea

d

g
b

e

Hamburg

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb

a

c

f



Köln ist zentraler Knoten für die westdeutsche 
Wirtschaftsregion

19

Chemie, 
Energiegewinnung und  
Automobilindustrie

Siegen

Güterumschlag

Chemie, 
Automobilindustrie,
Kalkverkehr,
Binnenhafen

Schwerindustrie, 
Energiegewinnung, 
Binnenhafen und 
Güterumschlag,
Chemie,
Eisenbahnindustrie

Petrochemie

Ausbau
RRX

ABS Emmerich-
Oberhausen

ABS/NBS Hannover-
Bielefeld

Ausbau Hagen/Köln-
Siegen-Gießen-
Friedberg-Hanau 
(„Ausbau Ruhr-Sieg)

ABS Aachen-Düren

Bielefeld

Duisburg

Paderborn

Emmerich

Aachen

Metallindustrie, 
Maschinenbau

ABS Paderborn-Halle 
(„Kasseler Kurve“)

Schwerindustrie, 
Energiegewinnung,
Baustoffindustrie
Güterumschlag

Agrartechnik

Baustoffindustrie

Hamm

Düsseldorf

Marl

Köln

Leverkusen

Ausbau
Knoten 
Köln

2



Steckbrief

Verkehrliche Anforderungen bis zum Jahr 2030

� Angebotsausweitung im SPNV insbesondere im 
Liniennetz der S-Bahn Köln

� Leistungsfähigkeit Bereich Köln Hbf und Messe/Deutz: 
Bessere und flexiblere Nutzung der Gleise

� Fernverkehrsausweitungen nach Inbetriebnahme neuer 
Strecken in Südwestdeutschland und Hessen

� Wachstum im Güterverkehr im Zulauf auf die 
Rheinstrecken

1) Kapazitätsengpass auf der S-Bahn-Stammstrecke und 
der Fernbahn zw. Köln Hbf und Köln Mülheim

2) Kapazitätsengpass Linke Rheinstrecke bis Remagen

3) Kapazitätsengpass auf der Strecke v/n Frankfurt a.M. 
im Abschnitt Köln Messe/Deutz - Abzw. Flughafen NW

4) Kreuzungskonflikte im Bereich Hürth-Kalscheuren

5) Kreuzungskonflikte im Bereich Gremberg

6) Kapazitätsengpass auf der Strecke Richtung Aachen

Resultierende Infrastrukturengpässe
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Großknotenbereich Köln
Übersicht verkehrliche Anforderungen und Infrastrukturengpässe

2

Köln

3

1

4

2

5

Lage im Netz

Engpass1

6

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

Lösungsansätze

a) S 13 Troisdorf – Bonn-Oberkassel

b) Schnellfahrstrecke Köln – Rhein/Main: 
Ausbau südlich Abzw. Gummersbacher Straße 
bis Abzw. Flughafen NW

c) ABS Köln – Aachen Ausbauabschnitt II

d) S11 Kernpaket: Ausbau S-Bahn-Stammstrecke Köln

e) S11 Ergänzungspaket: S-Bahn Ausbau
Richtung Bedburg und Mönchengladbach

f) Einbau zusätzlicher Weichenverbindungen im 
Bereich Köln Hauptbahnhof und Messe/Deutz

g) Überwerfungsbauwerk Hürth-Kalscheuren

h) Überwerfungsbauwerk Köln-Gremberg

i) Neubau der S-Bahn Westspange bis Hürth

j) Streckenelektrifizierungen und S-Bahn Ausbau 

k) Überholungsgleis in Sechtem: Ausbau auf 750 m

21

Großknotenbereich Köln
Maßnahmenübersicht

2

Maßnahmea

Köln

b

g a

c

fd

Hinweis: Maßnahme Rhein-Ruhr-Express hier nicht dargestellt. 

e
e

hi

j

j

j

k

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

Verkehrliche Anforderungen bis zum Jahr 2030

� Bereits heute überlastet -> mangelhafte Betriebsqualität

� Angebotsausweitung SPNV Richtung Friedberg/Hanau 

� Angebotsausweitung SPFV und größere Flexibilität der 
Gleisnutzung im Knoten unter Einbindung der NBS

� Wachstum SGV der Achse Hanau – Frankfurt –
Mannheim mit weiterer Entmischung Nah- und GV

� Verbesserung der Betriebsqualität im Zulauf auf 
Frankfurt Hbf und in Richtung Flughafen

1) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass im Bereich 
Frankfurt Hauptbahnhof sowie auf den Zulaufstrecken 
Richtung Südosten und Südwesten

2) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass im Bereich 
Frankfurt Niederrad - Stadion - Zeppelinheim

3) Kapazitätsengpass zwischen Ffm Ost und Hanau

4) Kapazitätsengpass zwischen Bad Vilbel und Friedberg

Resultierende Infrastrukturengpässe

22

Großknotenbereich Frankfurt am Main
Übersicht verkehrliche Anforderungen und Infrastrukturengpässe

3

4

3

1

Frankfurt a.M.

2

Engpass1

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

Lösungsansätze

a) Zweigleisiger Ausbau Homburger Damm

b) S6 Frankfurt am Main West – Bad Vilbel

c) S6 Bad Vilbel – Friedberg

d) Nordmainische S-Bahn

e) Frankfurt am Main-Stadion, 2. Baustufe

f) Frankfurt am Main-Stadion, 3. Baustufe

g) Neuordnung des inneren Knoten Frankfurt am Main:    
Vorfeld Frankfurt Hauptbahnhof
Bereich Frankfurt Südbahnhof – Vorlandbrücken
Entwicklung weiterer Abstellflächen
Anpassung der Bahnsteiganlagen im Hauptbahnhof 
Abzweig Main-Neckar Brücke
Frankfurt Forsthaus - Louisa
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Großknotenbereich Frankfurt am Main
Maßnahmenübersicht

3

Maßnahmea

f

b

d

a g
e

Frankfurt a.M.

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb

c



Großknotenbereich Mannheim/Heidelberg
Übersicht verkehrliche Anforderungen und Infrastrukturengpässe

Lage im Netz

Steckbrief

� Angebotsausweitung SPNV zwischen Mannheim und 
Heidelberg (Erweiterungen im S-Bahnkonzept VRN, S-
Bahn nach Biblis, Weinheim) und SPFV (RM-RN)

� Homogenere Nutzung der Bahnsteiggleise durch Nah-
und Fernverkehr

� Wachstum SGV aus Richtung Frankfurt/Darmstadt mit 
Ziel Mannheim Rbf und zusätzlich über Heidelberg in 
Richtung Basel/Stuttgart

� Verbesserung Betriebsqualität mit voneinander 
unabhängigeren Verkehrsströmen

1) Kapazitätsengpass Mannheim Hbf
2) Kapazitätsengpass auf der Strecke Mannheim Hbf –

Mannheim Friedrichsfeld Süd 
3) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass MA-

Friedrichsfeld 
4) Kapazitätsengpass Abzw Heidelberg-Wieblingen –

Heidelberg Hbf

24

Mannheim Hbf

Heidelberg Hbf
Heidelberg-Wieblingen

Friedrichsfeld Süd

Verkehrliche Anforderungen bis zum Jahr 2030

Resultierende Infrastrukturengpässe

Hinweis: Dammerstocker Kurve und Synchronisationsgleise Ludwigshafen hier nicht dargestellt

Engpass1

1

2

3
4

4

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Hinweis: Dammerstocker Kurve und Synchronisationsgleise Ludwigshafen nicht dargestellt

Großknotenbereich Mannheim/Heidelberg
Maßnahmenübersicht

Lage im Netz

Steckbrief

25

Mannheim Hbf

Heidelberg Hbf

Heidelberg-Wieblingen

Friedrichsfeld Süd

4

b

c
d

a

Lösungsansätze

a) Verschwenkung der Fernverkehrsgleise 
(Gleisachsenverschiebung Mannheim Hbf)

b) 3-gleisiger Ausbau Mannheim Hbf – Mannheim 
Friedrichsfeld Süd inkl. Neubau 
Überwerfungsbauwerk MA-Friedrichsfeld 
(kreuzungsarmer Anschluss Mannheim Rbf)

c) 4-gleisiger Ausbau Heidelberg Hbf –
Abzw. Heidelberg-Wieblingen

d) Durchbindung der Viergleisigkeit bis 
Mannheim-Friedrichsfeld Süd

Weitere Maßnahmen:

e)    Mannheim Hbf – Bahnsteig F (IBN 12/2017) 

Maßnahmea

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

� Kapazitätssteigerung im Knoten München
� Entflechtung der GV-Transitströme im Knoten München
� Anbindung Südostbayern an den Flughafen München
� Angebotsverbesserung im SPNV
� Ermöglicht Güterverkehren im Zulauf von Kufstein den 

Ubf München-Riem ohne Kopfmachen in München-Ost 
zu erreichen

� Verkehre Richtung Mühldorf erreichen ohne Belastung 
des Bf München-Ost Rbf den Nordring München

1) Kapazitätsengpass auf Strecke Mü-Daglfing – Mü-
Johanneskirchen

2) Kapazitätsengpass auf der S-Bahn-Stammstrecke

3) Kreuzungskonflikte und Kapazitätsengpass Mü-Riem –
Mü-Ostbahnhof – Südring

4) Verbesserung der Anbindung Ostbayerns an den 
Münchner Flughafen 

München

Großknotenbereich München
Übersicht verkehrliche Anforderungen und Infrastrukturengpässe

26

Verkehrliche Anforderungen bis zum Jahr 2030

Resultierende Infrastrukturengpässe

2
3

Engpass1

5

4

1

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Lage im Netz

Steckbrief

a) 2. S-Bahn Stammstrecke 
(inkl. netzergänzender Maßnahmen)

b) Erdinger Ringschluss (GVFG)
1. BA Flughafen München - Schwaigerloh
2. BA Lückenschluss Schwaigerloh– Alterding

c) Walpertskirchner Spange

d) Daglfinger Kurve (in Verbindung mit Ostkorridor)

e) Truderinger Kurve (in Verbindung mit  der ABS 38)

f) Viergleisiger Ausbau Daglfing – Johanneskirchen

g) Truderinger Spange

h) Ausbau Bahnhof Pasing und Überleitverbindung zw. 
den Regionalbahngleisen und S-Bahn-Stammstrecke

i) Wendeanlage Hallbergmoos

Lösungsansätze

Großknotenbereich München
Maßnahmenübersicht
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Erdinger
Ringschluss

Walpertskirchener
Spange

München

2. Stammstrecke

Daglfing – Johanneskirchen

Daglfinger Kurve

Truderinger
Kurvee

d
f

a

c

Maßnahmea

5

g

Weitere Maßnahmenh

b

Wendeanlage 
Hallbergmoos

Bahnhof 
Pasing 

i

Aktueller Planungsstand:   Ideenphase      , Lph 1/2      , Lph 3/4      , im Bau     , in Betrieb



Vielen Dank!

28

Uwe MietheBartlomiej Banaszak Uwe Miethe


